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AUCH IN HANFTHAL GESCHIEHT NICHTS GUTES - AUSSER MAN TUT ES

Die Dorfgemeinschaft 
Hanfthal hat sich dazu ent-
schlossen, beim diesjährigen 
Projektwettbewerb der NÖ 
Dorf- und Stadterneuerung in 
der Kategorie Ganzheitlichkeit 
teilzunehmen.

Diese Sonderausgabe des 
Mitteilungsblatts "Hanfblatt" der 
Dorfgemeinschaft Hanfthal dient 
gleichzeitig als Begleitschreiben 
zum Einreichbogen der Projektwett-
bewerbsausschreibung. Nach 
den Vorgaben der Ausschreibung 
werden zu den einzelnen 
Themengebieten, wie Eckdaten der 
Wirtschaft, Einwohnerentwicklung, 
Entwicklungszeile für das Dorf, etc. 
erklärende und zusammenfassen-
de Angaben gemacht. Ziel dieser 
Ausgabe ist es die umfassenden ver-
gangenen, gegenwärtigen und zukünf-
tigen Dorferneuerungsaktivitäten in 
Hanfthal aufzuzeigen. 

Diese Angaben wollen wir nicht 
nur der Jury für diesen Bewerb zur 
Verfügung stellen, vielmehr sol-
len uns diese wieder einmal selber 
bewusst machen, dass wir mit unse-
rem Motto "AUCH IN HANFTHAL 
GESCHIEHT NICHTS GUTES, 
AUSSER MAN TUT ES" bereits viel 
erreicht haben. Trotzdem gilt es die 
Herausforderungen der Gegenwart  
anzunehmen und den eingeschla-
genen Erneuerungsprozess fortzu-

Das aufgrund seiner einmaligen, unverbauten Siedlungsform aus vielen 
Schulatlanten bekannte Rundanger-, Blumen- und Hanfdorf Hanfthal. 
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setzen. 

Besonders die vielen Vereine von 
Hanfthal, das Rückgrat unseres 
Dorfes, dürfen wir bei dieser Gele-
genheit bitten, die gute Zusammen-
arbeit untereinander und im besonde-
ren mit dem Dorferneuerungsverein 
auch in der Zukunft fortzusetzen. Ge-
rade dieses MITEINANDER zeichnet 
unser Dorf in ganz besonderer Weise 
aus. Auch wenn es gelegentlich zu 
unterschiedlichen Auffassungen oder 
Herangehensweisen an Probleme 
kommt, soll doch immer das Gemein-
same über dem Trennenden stehen. 

In diesem Sinne wünschen wir allen 
Lesern eine interessante Zeit beim  
Durchblättern dieser Sonderausgabe.  

Gerhard SCHMID, Obmann 
der Dorfgemeinschaft Hanfthal

Kategorie für ganzheitlichen 
und umfassenden Anspruch. 
Das Motto für diese Kategorie 
lautet „Neue Energie für ein 
starkes Miteinander“. Der Sie-
ger dieser Kategorie ist auser-
wählt, als Kandidat des Landes 
Niederösterreich an der Verga-
be des Europäischen Dorfer-
neuerungspreises 2010 teilzu-
nehmen.

Die Verleihung der Dorf- und 
Stadterneuerungspreise für den 
Projektwettbewerb durch Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll 
findet in feierlichem Rahmen im
Herbst 2009 statt.

Ganzheitlichkeit
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Einwohnerentwicklung innerhalb der letzten drei Jahrzehnte
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Einwohnerentwicklung innerhalb der letzten drei Jahrzehnte
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Vereins- und Gemeinschaftswe-
sen in Hanfthal.

Ein reges Vereinsleben kennzeich-
net die funktionierende Dorfgemein-
schaft. Seit 1784 ist Hanfthal eine 
eigenständige Pfarre. Der Dorfkunde 
Hanfthal von Friedrich Winna ist zu 
entnehmen, dass es bei der Weihe 
der neuen Pfarrkirche 1847 bereits 
einen Kirchenchor gab, der heute aus 
48 Mitgliedern besteht. Mit der Außen- 
und Innenrenovierung der Pfarrkirche 
1993/94 und der Renovierung des 
Pfarrhofes 1997 hat die Pfarre außer-
ordentliche Leistungen erbracht. Die 
KFB (Katholische Frauenbewegung) 
besteht aus einer Gemeinschaft von 
etwa 25 Mitgliedern in Kirche und Ge-
sellschaft, die sich regelmäßig auch 
zu wohltätigen Zwecken zusammen-
findet. Eine aktive Seniorengruppe ist 
ebenfalls in die Pfarre eingegliedert.

Seit der Bauernbefreiung 1848 ist das 
Jagdrecht Gemeindesache, womit 
die Jagdgenossenschaft ebenfalls 
zu den ältesten Organisationen des 
Dorfes zählt. Die Freiwillige Feuer-
wehr wurde 1899 gegründet und be-
steht aus 48 Aktiven, 8 Reservisten 
und 5 Jungfeuerwehrmännern. Mit 
der Fertigstellung des großartigen 
neuen Feuerwehrhauses im Jah-
re 1999 hat sich die Wehr zu ihrem 
100jährigen Jubiläum ein eindrucks-
volles Werk geschaffen. Seit 1920 
gibt es den Musikverein Hanfthal, der 
mit 50 aktiven Musikern weit über den 
Ort hinaus mit seinen musikalischen 
Darbietungen ein Begriff ist. Die Stan-
derlpartie ist eine originelle Unterhal-
tungsgruppe des Musikvereins.

Der Kultur- und Verschönerungsver-
ein wurde 1965 gegründet und im 
Jahre 2001 in den Dorferneuerungs-
verein Hanfthal umgewandelt. Seit 
1968 gibt es den Sportverein UNION 
FC Hanfthal, der seine schmucke 
Sportanlage inmitten des Dorfes am 
Rundanger hat. Der sportlich größte 
Erfolg gelang dem Verein als Mei-
ster der Unterliga Nord-Nord-West 
in der Meisterschaft 1994/95 mit 
dem Aufstieg in die Oberliga. Seit 
1975 gibt es eine Ortsgruppe des 
Kameradschaftsbundes. Eine Ju-
gendgruppe gibt es seit den 80iger-
Jahren, die in den letzten Jahren ein 
Jugendheim aus einem ehemaligen 

Aktive Vereine und BürgerInnenbewegungen
Tiefkühlhaus errichtete. Die jüngste 
Vereinigung des Ortes ist das Ensem-
ble Cantage Nova, bestehend aus 5 
Gesangesmitgliedern.

Dorferneuerungsverein Dorfge-
meinschaft Hanfthal

Die Dorfgemeinschaft Hanfthal gibt 
es seit 1996. Nach seinem Amtsantritt 
lud 1996 der neue Ortsvorsteher Gün-
ther Schmid alle Vereine zu einem 
Vereinstreff ein, womit die Dorfge-
meinschaft geboren war. Es war kei-
neswegs geplant, einen neuen Verein 
zu gründen, sondern alle Vereinsver-
treter des Ortes waren eingeladen, 
gemeinsam unseren Ort schöner und 
lebenswerter zu gestalten. An Ideen 
mangelte es bereits bei der ersten Zu-
sammenkunft am 25.1.1996 nicht.

Ohne jegliche Förderung wurde mit 
freiwilligen Eigenleistungen begon-
nen, Projekte zu planen und zu rea-
lisieren sowie Feste zu veranstalten. 
Anlässlich der 850-Jahr-Feier im Jah-
re 1999, dem wohl aufwendigsten 
Fest in der Geschichte des Rundan-
gerdorfes mit 10.000 Besuchern, wur-
de der Beschluss gefasst, bei der NÖ. 
Dorferneuerung um Aufnahme anzu-
suchen, um für künftige Projekte För-
dermittel zu lukrieren, wozu allerdings 
eine Vereinsbildung erforderlich war.

Anlässlich der Generalversammlung 
des 1965 gegründeten Kultur- und 
Verschönerungsvereines (nun Dorfer-
neuerungsverein) am 13.4.2000 
wurde der Bevölkerung das Leitbild 
präsentiert. Bei dieser Versammlung 
wurde die Dorfgemeinschaft in den 
bestehenden Verein eingebracht und 
es erfolgte die Namensänderung des 
Vereines. Das Leitbild wurde in der 
Gemeinderatssitzung der Gemeinde 
Laa/Thaya am 8.6.2000 beschlossen 
und genehmigt. Bei der Sitzung des 
Forums für Dorferneuerung beim Amt 
der NÖ. Landesregierung wurde am 
4.7.2000 das Leitbild anerkannt und 
Hanfthal in die Aktion Dorferneuerung 
aufgenommen. 

Die Dorferneuerung von  2000 bis 
2004 - Motto: "Auch in Hanfthal ge-
schieht nichts Gutes - Außer man 
tut es".

Gemeint ist die Arbeit in der Dorfge-

meinschaft, die Zusammenarbeit der 
Vereine und aller, die an der Entwick-
lung des Ortes Interesse haben. Ziel 
der Dorferneuerung: Dorf zum Wohl-
fühlen. In der DOERN I wurde das 
„Themendorf Hanfthal“ entwickelt und 
ausgebaut.

Folgendes Leitbild wurde entwickelt:
 
1) Ortsraumgestaltung: Dorfzentrum 
mit Park, Brunnen und Mariensäule, 
Kinderspielplatz, Naschgarten, Veran-
staltungssaal für alle Vereine
2) Nachhaltige, wirtschaftliche Ent-
wicklung : Belebung des Kellervier-
tels, Naturlehrpfad Thaya Mühlbach 
3) Kultur und Freizeit: Zahlreiche, 
publikumswirksame Veranstaltungen 
und Feste 

Aufbau eines Themendorfkonzeptes - 
Wie der Name Hanfthal zeigt, spielte 
Hanf in der Entwicklung des Ortes 
von Anfang an eine wichtige Rolle, 
die Bauern lebten von Hanfanbau 
und dessen Verarbeitung. Im Zeital-
ter der nachhaltigen Gemeindeent-
wicklung und der Nutzung nachwach-
sender Rohstoffe,  beschlossen die 
Hanfthaler  den Hanf zum Leitprodukt  
zu machen.

Folgende Maßnahmen wurden in 
der DOERN I zur Entwicklung des 
Themendorfes umgesetzt:

Ausbau des Hanfmuseums 
Anlage des Hanflehrpfades mit 
Ausbildung der Präsentatoren 
Anlage eines Naschgartens im 
Zuge des Hanflehrpfades
Neugestaltung des Hauptplatzes 
mit Hanf
Veranstaltungssaal im Gemeinde-
zentrum 
Revitalisierung des Dorfbrunnens 
Ausgestaltung des „Brunnbe-
ris“ der Kellergasse für die touri-
stische Nutzung
Öffentlichkeitswirksamer Auftritt 
des Ortes im Internet und mit ei-
gener Dorfzeitung („Hanfblatt“) 
Auflage eines Bildbandes über 
Hanfthal
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Aktive Vereine und BürgerInnenbewegungen

Dorfgemeinschaft 

Mitgliederanzahl: 220
Vereinsziel/Aktivitäten:
Dorferneuerung, Bautätigkeit, Kultur, 
Brauchtum, Tourismus, etc.

Freiwillige Feuerwehr

Mitgliederanzahl: 61
Vereinsziel/Aktivitäten:
Körperschaft öffentlichen Rechts, 
Einsätze, kulturelle Veranstaltungen

Union FC Hanfthal

Mitgliederanzahl: 120
Vereinsziel/Aktivitäten:
körperliche Ertüchtigung, Jugendar-
beit, kulturelle Veranstaltungen

Musikverein

Mitgliederanzahl: 60
Vereinsziel/Aktivitäten:
Musik, wöchentliche Probe, überregi-
onale Auftritte, Konzerte, etc.

Cantate Nova

Mitgliederanzahl: 55
Vereinsziel/Aktivitäten:
Körperschaft öffentlichen Rechts, 
Einsätze, kulturelle Veranstaltungen

Kirchenchor

Mitgliederanzahl: 120
Vereinsziel/Aktivitäten:
körperliche Ertüchtigung, Jugendar-
beit, kulturelle Veranstaltungen

Jagdgesellschaft

Mitgliederanzahl: 23
Vereinsziel/Aktivitäten:
Jagd, Hege und Pflege von Feld und 
Flur, kulturelle Veranstaltungen

Jagdhornbläsergruppe

Mitgliederanzahl: 15
Vereinsziel/Aktivitäten:
Brauchtumspflege, Wettbewerbe, 
kulturelle Veranstaltungen

ÖKB Kameradschaftsbund

Mitgliederanzahl: 50
Vereinsziel/Aktivitäten:
Traditionspflege, Aufmärsche, Ausflü-
ge, Feste

Jugend

Mitgliederanzahl: 37
Vereinsziel/Aktivitäten:
Jugendverein, Jugendarbeit, kultu-
relle Veranstaltungen, Ausflüge, etc.

Senioren

Mitgliederanzahl: 70
Vereinsziel/Aktivitäten:
Kommunikation, Seniorennachmit-
tage, Vorträge, Ausflüge, etc.

Standerlpartie Hanfthal

Mitgliederanzahl: 14
Vereinsziel/Aktivitäten:
Blasmusikgruppe, regionale Auftritte, 
etc. 

Mitglieder der Dorfgemeinschaft bei der Arbeit im öffentlichen Raum

Das Hanfdorf in der  DOERN – Pau-
se  2004 bis 2008 

Im Oktober 2004 wurde der Hanfthal-
hof eröffnet, der neben Hanfspeisen 
auch diverse Hanfprodukte anbietet. 
Gegründet wurde die Hanfverwer-
tungsgesellschaft, die sich um An-
bau und Vertrieb kümmert, aber auch 
auch eine spezielle Hanferntemaschi-
ne entwickelt. Mittlerweile wurden 
zahlreiche Exkursionen durchgeführt 
und Kontakte zu anderen Hanfpro-
duzenten im In – und Ausland her-
gestellt. Für die publikumswirksame 
Präsentation gewann man weitere 
Hanferlebnisführer.

2007 erhielt Hanfthal den 1. Preis 
beim Blumenschmuckwettbewerb 
und wurde beim internationalen   „En-
tente Florale“ – Wettbewerb als Ver-
treter Österreichs genannt. Der Tha-
yamühlbachrundweg wurde renoviert, 
ebenso der Marterlweg.

Das jüngste Projekt des Dorferneu-
erungsvereines Hanfthal ist der Bau 
des Dorfkellers. Er wurde anstelle 
eines desolaten Gebäudes errichtet . 
Auf einer Nutzfläche von 110 m² ent-
stehen ein Veranstaltungsraum mit 
Koststüberl und ein Bauernladen, in 
dem die Produkte aus Hanfthal ganz-
jährig zum Verkauf angeboten wer-
den. 

Bei allen durchgeführten Projekten ist 
der Dorferneuerungsverein beteiligt, 
mehrere tausend Arbeitsstunden wur-
den von der Dorfgemeinschaft freiwil-
lig geleistet. Mit dem Wiedereinstieg 
in die NÖ Dorferneuerung möchte der 
Ort den erfolgreichen Weg mit Unter-
stützung fortsetzen und das Projekt 
Hanfdorf  weiterentwickeln.
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Das Blumen-, Rundanger- und 
Hanfdorf HANFTHAL ist ein Ort 
zum Wohlfühlen.

Hanfthal ist flächen- und einwohner-
mäßig neben Wulzeshofen, Ungern-
dorf, und Kottingneusiedl die größte 
der 4 Katastralgemeinden der Groß-
gemeinde Laa/Thaya: Lage: 1 km 
westlich der Stadt Laa an der Thaya 
an der B 6. Einwohner: 575 Haupt-
wohnsitze, ca 80 Zweitwohnsitze

Mit über 200 Häusern hat Hanfthal 
die bisher größte Ausdehnung seiner 
Geschichte erreicht. Eingliederung in 
die Großgemeinde 1972. Seit 1973 
keine eigene Schule, seit 1975 gibt es 
keinen eigenen Pfarrer, der Ort wird 
von Laa aus mitbetreut. Besonderes 
Kennzeichen des Ortes: Der Rund-
anger. Dieser wurde 1969 zum Sport-
platz umgestaltet, um ihn künftig von 
jeder Bebauung frei zu halten.

In den 60-er Jahren wurden Kanalisa-
tion, Wasser- und Erdgasversorgung 
ausgebaut. Bereits 1950 begann man 
mit der Zusammenlegung und Neu-
parzellierung der Hanfthaler Gründe. 
Nach mehr als einem Vierteljahrhun-
dert der Eingemeindung wächst das 
Dorf Hanfthal räumlich immer mehr 
mit der Stadt Laa/Thaya zusammen. 
Das Gewerbegebiet „Thaya – Park“ 
liegt bereits auf Hanfthaler Gebiet. 
Der Ortsname ist durchaus plausibel, 
denn Hanf war im Mittelalter eine viel-
fach und sicher auch bei uns genutzte 
Kulturpflanze. Es ist anzunehmen, 
dass im flachen Teich in der Ortsmitte 
Hanf zur Vorbereitung für die Faser-
gewinnung eingeweicht wurde, und 
so der Ort zu seinem Namen gekom-
men ist.

Hanfthal und Hanf

In Hanfthal dreht sich nicht alles, 
aber vieles um HANF. Die Katastral-
gemeinde der Thermenstadt Laa 
a.d.Thaya mit 600 Einwohnern hat 
sich als Rundanger-, Blumen und 
Hanfdorf etabliert. Schon der Orts-
name, 1149 erstmals als HANIFTAL 
urkundlich erwähnt, bezeugt, dass 
schon vor etwa 900 Jahren HANF in 
unserer Region angebaut wurde. 

Der tatsächliche Anbau des 
Hanfes in unserer Heimat 

Besonderheiten/Charakteristika der Gemeinde

Der renovierte Marienpark mit Blick auf die Pfarrkirche St. Florian.

wird durch die Schenkung des Jörg 
Valbacher an seine Frau Anna aus 
der Urkunde vom 2.2.1356 bezeugt, 
indem dieser ein HANIFPOINT als 
Morgengabe schenkte. HANIF heißt 
althochdeutsch HANF und POINT ist 
ein umzäuntes Grundstück hinter dem 
Haus. HANIFTAL war wohl schon zur 
Zeit seiner Entstehung besonders 
durch den Anbau von „HANIF“ be-
kannt und wurde danach benannt. 

Der ehemalige Teich (Mulde-Tal) 
am Rundanger eignete sich für die 

Bauern vorzüglich rundum zum Ein-
weichen (Rösten) des HANFES zur 
Fasergewinnung. 

Ab 1930 beginnt in Amerika eine Anti-
Hanf-Kampagne, die zum generellen 
weltweiten Anbauverbot von Hanf 
führte. HANF wurde aus kommerzi-
ellen Gründen als Teufelskraut diskri-
miniert.  

1989 gibt OSR Friedrich Winna 
(geb.1908) die Dorfkunde Hanfthal 
heraus, in der er sich fundiert mit der

Der Dorfplatz von Hanfthal mit dem Vereinsbrunnen.
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Besonderheiten/Charakteristika der Gemeinde

Österreich nur in Laa/Thaya angebo-
ten. Eine Hanföl-Kosmetikserie und 
Hanföl-Saunaaufgüsse ergänzen das 
Angebot im Wellnessbereich.

Hanfthal wurde im Blumenschmuck-
wettbewerb „Blühendes NÖ“ 2004 
Landessieger, 2007 „schönstes Blu-
mendorf Österreichs“ und durfte Ös-
terreich beim europäischen Blumen-
schmuckwettbewerb „Entente Florale 
Europe 2008“, an dem 12 Nationen 
teilnahmen, vertreten und wurde mit 
der Silbermedaille ausgezeichnet. 

Die Landwirte bei der ersten Ernte von Hanf  seit sehr langer Zeit.

Über 600 Gäste kamen zu Hanferlebnisführungen im Jahr 2008. 

Geschichte von Hanfthal auseinan-
dersetzt. Das Heimatbuch ist ein 
wertvolles Dokument für die Dorfge-
meinschaft Hanfthal. 

Seit 1995 ist es landwirtschaft-
lichen Betrieben erlaubt, Faser- 
oder Lebensmittelhanf anzubau-
en. Anlässlich der Vorbereitung zur 
850-Jahr-Feier beschäftigte sich die 
Dorfgemeinschaft Hanfthal 1997 mit 
der ortsnamensgebenden Nutzpflan-
ze HANF. 1999 feierte HANFTHAL 
das 850jährige Jubiläum der Erstnen-
nung aus einer Schenkungsurkunde 
von 1149 unter dem Motto „Bauern-
dorf im Wandel der Zeit“. Dabei wur-
de eine Hanf-Ausstellung des Österr. 
Hanfinstitutes erworben und dient seit 
dieser Zeit als HANFMUSEUM. 

Seit 2004 bauten Hanfthaler Land-
wirte erstmals wieder großflächig 
HANF an. Mit der Waldviertler Ge-
meinde Reingers wurde eine Hanf-
partnerschaft eingegangen. Ein 
Hanf-Erlebnispfad wurde gemeinsam 
entwickelt. Als Maskottchen werden 
Hanif und Hanfeline von Heidi Winna 
geschaffen. HANFWIRT Wagner er-
öffnet den Hanfthal-Hof-Heurigen, in 
dem es Hanfspezialitäten und einen 
Hanf-Shop gibt.

2006 wurde die Hanfstrohverwer-
tungs GmbH von Hanfthaler Bau-
ern unter Geschäftsführer Günther 
Schmid gegründet, die es sich zur 
Aufgabe macht, nicht nur das HANF-
KORN, sondern auch das wertvolle 
HANFSTROH weiterzuverarbeiten. 
Hanferlebnis-Führer werden ausge-
bildet. Hanfbauer Günther Schmid 
ist seit 2007 Obmann der Firma NO-
WAKORN in Heidenreichstein, die 
das Hanfkorn erfolgreich international 
vermarktet. 

Seit 2007 wird der Hanf-Erlebnispfad 
durch das Rundanger- und Blumen-
dorf Hanfthal touristisch im Rahmen 
der Erlebnistouren im Land um Laa 
mit einer wöchentlichen Hanf-Tour 
genutzt. Mit dem Winzer Johann 
Spatzierer aus Erdberg wurde ein 
„Hanf-Wein“ mit der Bezeichnung 
„Grüner Hanif“ mit natürlichem Aroma 
THC-freier Hanfblüten aus Hanfthal 
kreiert und gekeltert. In der Therme 
Laa wurde die Senses Hanföl-Mas-
sage entwickelt und nun exklusiv in
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Hanf und die Therme Laa als 
Chance für die Entwicklung der 
Katastralgemeinde Hanfthal.

Die Katastralgemeinde Hanfthal  der 
Thermenstadt Laa an der Thaya hat 
sich zum Ziel gesetzt, vom sanften 
Tourismus in der Region durch das  
NÖ Leitprojekt Therme Laa zu profi-
tieren und als Hanf-Themendorf einer 
der ältesten Kulturpflanzen den Stel-
lenwert zu geben, den es sich durch 
seine ökologischen und gesundheit-
lichen Merkmale verdient. 

Durch die Etablierung als Tourismus- 
und Agrargemeinde mit Schwerpunkt 
Hanf soll für Bewohner und Landwirt-
schaft die regionale Wertschöpfung 
gesteigert werden. Mit der  Schaffung 
von Bauland unter Berücksichtigung 
der ökologischen Gegebenheiten, der 
Stärkung des Wirtschaftsstandortes 
durch regionale Kreisläufe und durch 
die Nutzung der regionalen Ressour-
cen sollen Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden, die den Standort 
unmittelbar an der Grenze zu Tsche-
chien durch Schaffung neuer Arbeits-
plätze wesentlich verbessern. Die 
Förderung der Teilhabe aller Genera-
tionen, Geschlechter, Nationalitäten 
sowie von Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen am wirtschaftlichen, ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leben 
der Gemeinde ist dabei ein weiteres 
Ziel.  Die zahlreichen lokalen, kommu-
nalen, regionalen und internationalen 
Kooperationen sowie Gemeindepart-
nerschaften ermöglichen Projekte 
und Maßnahmen umzusetzen, die 
ansonsten nicht oder nur sehr schwer 
zu realisieren wären.

Besonders auf den möglichen wirt-
schaftlichen Nutzen der vielfältig 
einsetzbaren Kulturpflanze Hanf soll 
in der nächsten Zukunft besonders 
Bedacht genommen werden. Diesbe-
züglich wird eine umfassende Hanf-
Strategie entwickelt. Dabei kann es 
vor allem zu einer Zusammenarbeit 
im Rahmen eines Wirtschaftskon-
zeptes im Grenzraum zwischen Ös-
terreich und Tschechien kommen. 
Auch in Bezug auf das zu entwickeln-
de kulturelle und touristische Hanfer-
lebniskonzept sieht die Dorfgemein-
schaft Hanfthal gute Chancen in einer 
überregionalen Zusammenarbeit.

Entwicklungsziele der Gemeinde

Die Kreativwerkstätte soll Impulse für die Entwicklung im Ort geben.

Die Einbindung der Jugend in das 
Ortsleben wird als besonderes Ziel 
der Dorfgemeinschaft Hanfthal an-
gesehen. Die Abhaltung von einigen 
Veranstaltungen im Rahmen einer 
Kreativwerkstätte konnte hier leider 
noch nicht den gewünschten Erfolg 
bringen. Die nun diesbezüglich be-
ginnende Zusammenarbeit mit der 
örtlichen Pfarre (Jungscharkinder) in 
diesem Zusammenhang soll hier ent-
sprechende Impulse geben. Auch für 
die neu angesiedelten Familien, be-
sonders in den neu aufgeschlossenen

Siedlungsgebieten, soll ein Anreiz für 
die Mitarbeit in der Ortschaft gegeben 
werden. 

Viele leerstehende und dem Verfall 
preisgegebene Häuser stören das 
Ortsbild. Hier müssen entsprechende 
Mittel und Wege gefunden werden,  
diese Häuser wieder mit Leben zu 
erfüllen. Erste Schritte, nämlich Be-
standsaufnahme und Erstellung von 
Interessentenlisten, wurden bereits 
gesetzt. Ein entsprechendes Konzept 
muss noch gefunden werden. 

Kostenlose Hanferlebnisführung für die Bevölkerung von Hanfthal.
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In den einzelnen Themenbereichen gesetzte Maßnahmen

Die Landwirte aus dem Ort bieten ihre Waren bei den Regionsfesten an.

Bei jeder Hanferlebnisführung wird beim Hanfthalhof-Heurigen Station gemacht.

Hauptvoraussetzung für alle Aktivi-
täten rund um unser Hauptthema 
Hanf ist der gesicherte Anbau von 
Nutzhanf durch die Landwirte in 
Hanfthal und zusätzlich im Land um 
Laa. 

Die ebenfalls von der Dorfgemein-
schaft Hanfthal unterstütze Entwick-
lung eines mobilen Feldentholzers für 
die Hanffaser soll die Wertschöpfung 
aus dem verarbeiteten Hanfstroh in 
der Region belassen.    

Bei allen Veranstaltungen der Dorfge-
meinschaft Hanfthal sind die landwirt-
schaftlichen Selbstvermarkter aufge-
rufen, ihre Produkte den jeweiligen 
Gäste anzubieten und zu verkaufen. 
Der Gastwirt wird zur Bewirtung der 
Gäste bei Veranstaltungen im neu er-
richteten Dorfsaal eingeladen. 

1. Stärkung und Einbindung der Land- und Forstwirtschaft in regionale Kreisläufe

2. Erhaltung und Aufbau standortgerechter Erwerbsmöglichkeiten

Das Thema Hanf wird von Landwirt-
schaft und Gewerbebetrieben für 
standortgerechte Erwerbsmöglichkeit 
genutzt. Die örtliche Bäckerei hat sich 
auf Hanf-Gebäck spezialisiert. Seit 
2004 gibt es den Hanf-Wirt Hanfthal-
Hof-Heurigen, der Hanfspezialitäten 
anbietet und ein Hanf-Shop betreibt. 
Die Landwirte haben eine Hanfstroh-
verwertungsgesellschaft gegründet 
und bauen Hanf seit 2004 großflächig 
an. 

Nach dem Motto der Dorfgemein-
schaft Hanfthal „Fahr nicht fort, kauf 
im Ort“ werden fast alle Waren bei 
den ortsansässigen Unternehmen 
bezogen. Auch in den regelmäßigen 
Aussendungen der Dorfgemeinschaft 
Hanfthal – „Hanfblatt“ - wird die Be-
völkerung immer wieder angehalten, 
im Ort einzukaufen. Die Errichtung 
eines „Bauernladens“ im Dorf-Keller 
ist in Vorbereitung. Bei den diversen 
Regionsfesten werden die heimische 
Gastronomie sowie die bäuerlichen 
Selbstvermarkter miteingebunden. 

Die Therme Laa hat sich ebenfalls 
dem Thema Hanf als Alleinstellungs-
merkmal angenommen und bietet 
Hanf-Kosmetik, Hanfölmassagen und 
Hanfölaufgusse an. 
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In den einzelnen Themenbereichen gesetzte Maßnahmen

Isolierung der Dachschräge mit Hanf-Stopfwolle.

Seit 2004 haben die Hanfthaler Bau-
ern den namensgebenden Hanf wie-
derentdeckt, die Vermarktung erfolgt 
durch den Waldviertler Hanfverarbei-
ter NOWAKORN  in Heidenreichstein. 

Damit will man auf diese wertvollen 
Kulturpflanze und deren ökologische 
Bedeutung meinungsbildend hin-
weisen. Gleichzeitig mit dem begin-
nenden Hanfanbau wurde - ausge-
hend von dem bereits bestehenden 
Hanf-Museum - ein Hanf-Lehrpfad 
errichtet, der auf die vielfältige Nutz-
barkeit dieses nachwachsenden 
Naturrohstoffes hinweist. Beim Bau 
des Dorfkellers wurde ganz auf den 
nachwachsenden Rohstoff Hanf ge-
setzt. So wurde der Boden mit einem 
Hanf-Estrich, die Wände mit einen 
Hanf-Lehm-Putz und die Isolierung 
der Dachschräge mit Hanfstopfwolle 
ausgeführt. Das Gebäude dient nun 
gleichzeitig als Schauraum. 

3. Verantwortungsvoller Umgang mit den Ressourcen, 
ökologisch verträgliche Ver- und Entsorgung erneuerbarer Rohstoffe

4. Symbiose von schützenswerter alter und qualitätsvoller zeitgemäßer 
Bausubstanz sowie ressourcensparende, ortstypische Siedlungsentwicklung

Im neuen Siedlungsgebiet wird auf 
eine orstbildgerechte Siedlungsent-
wicklung, die auf Energiebewusstsein 
Rücksicht nimmt, Bedacht genom-
men. 

Besonders stolz ist man auf den un-
verbauten Rundanger, der als der

5. Entwicklung und Erhaltung der Kulturlandschaft 
unter Berücksichtigung der ökologischen Zusammenhänge

Mit dem Projekt Natur-Erlebnispfad in 
der Thaya-Mühlbach-Au unter fach-
licher Beratung des Biologen Mag. 
Gabriel wurde ein wesentlicher Bei-
trag zur Erhaltung des ökologisch 
wertvollen Bruchwaldes geschaffen. 
Der Lehrpfad soll vor falscher Nut-
zung schützen und über die beson-
dere Fauna informieren. 

Der Naturpfad führt auch durch Streu-
obstgärten und weist auf interessante 
Wasserbauten entlang des Mühl-
baches hin. Mittels eines Stichka-
nales erfolgte eine Renaturierung des 
Flusslaufes. Anstelle der nicht stand-
ortgemäßen Robinie wurden Erlen 
nachgepflanzt.

leerstehenden Häuser in der Orts-
mitte und entlang der Durchzugsstra-
ße B 6 entgegenzuwirken. 

Eine Art Vermittlungsbörse für Käufer 
und Verkäufer von diesen Objekten 
wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Ortsvorsteher erstellt. 

besterhaltendste in Österreich be-
zeichnet wird. Seit der aktiven Dorfer-
neuerung wurde mit dem Rund-
angerdorf ein neues Bewusstsein 
geschaffen. 

Ein besonderes Anliegen ist der Dorf-
gemeinschaft Hanfthal den Verfall der 

Mag. Gabriel bei einer Führung durch den Natur-Lehrpfad.
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In den einzelnen Themenbereichen gesetzte Maßnahmen

Übergabe des Dorfzeichens anlässlich der 850-Jahr-Feier in Hanfthal.

Anlässlich der 850-Jahr-Feier der 
Erstnennung von Hanfthal im Jahre 
1999, an der etwa 250 Aktive vom 
Dorf mitwirkten, entwickelte sich 
eine starke Identität aller Bürger mit 
dem Ort. An diesem denkwürdigen 
Dreitagesfest konnten über 7.000 
Besucher empfangen werden. Unter 
dem Motto „Bauerndorf im Wandel 
der Zeit“ wurde die Dorfgeschichte 
im Laufe der Jahrhunderte in histo-
rischen Gewändern und bäuerlichen 
Gerätschaften dargestellt. Dabei 
stand auch der historische Rundan-
ger und die Kulturpflanze Hanf im 
Mittelpunkt des Geschehens. 

Seit dieser Zeit hat sich eine starke 
Identität als Rundanger- und Hanfdorf 
gebildet. Durch die Kreation eines ei-
genen Dorfzeichens in Wappenform 
anlässlich der 850-Jahr-feier für die 
Ortschaft Hanfthal wurde dieses von 
allen Vereinen in Hanfthal auf di-
versen Briefpapieren etc. angebracht. 
Dadurch kam es zu einer starken 
Identifikation mit dem Ort. Auch durch 
die Anschaffung von eigenen T-Shirts, 
Trinkgläsern, Frühstücks-Häferl, etc. 
mit dem Dorfzeichen konnte sich je-
der einzelne Dorfbewohner mit der 
Ortschaft Hanfthal identifzieren. Der 
2002 fertiggestellte Dorfsaal und der 
2008 eröffnete Dorfkeller wird durch 
regelmäßige Kulturinitiativen rege ge-
nutzt (Dichterlesungen, Fotoausstel-

6. Stärkung der Identität und des Selbstbewusstseins der 
BewohnerInnen insbesondere durch Kulturinitiativen und Weiterbildung

Die Dorgemeinschaft Hanfthal steht 
allen Bewohnern für die Mitarbeit zur 
Verfügung. Besonders für die Jugend 
und für die Senioren werden immer 
wieder verbindende Veranstaltungen

lungen, Handwerkkunst, Konzerte, 
Feiern aller Art). 

Seit 2000 nimmt der Ort über Initia-
tive des Dorferneuerungsvereines 
an dem Blumenschmuckwettbewerb 
"Blühendes NÖ" teil und konnte 
2002 zum zweitschönsten Ort des 
Landes und 2004 zum Landessieger 
gekürt werden. 2007 wurde der Ort 
schönstes Blumendorf Österreichs. 
2008 wurde das Dorf für den europä-
ischen Blumenschmuckwettbewerb

„Entente Florale Europe“ nominiert 
und mit der Silbermedaille ausge-
zeichnet. 2009 wurde der Dorfplatz 
als schönster Platz im Land um Laa 
gekürt. 

Etwa 50 freiwillige Helfer sorgen für 
die Pflege und Gestaltung der öffent-
lichen Flächen. Durch diese großen 
Erfolge im Blumenschmuck etablierte 
sich der Ort, neben dem Rundanger- 
und Hanfdorf, auch als Blumendorf.

7. Wiederbelebung traditioneller und Schaffung 
zeitgemäßer soziokultureller und sozialer Qualitäten 

8. Förderung der Teilhabe aller Generationen, Geschlechter, Nationalitäten sowie von Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen am wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Leben

Durch verschiedene Vereine wurden 
alte Brauchtumgsfeste wie traditio-
nelles Erntedankfest, Gmoari-Gehen 
(Abgehen der Gemeinde-Grenzen 
mit den jungen Dorfbewohnern), Kir-
tag in traditioneller Weise, etc. wieder 
belebt und der jungen Generation 
wieder in Erinnerung gerufen. Das 
Eierspeis- und Fleischessen ist eine

im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
"Kultur ins Dorf" statt. Dabei werden 
immer wieder heimische und überre-
gional bekannte Künster, auch in Zu-
sammenarbeit mit der Stadtgemein-
de Laa/Thaya, in den Dorfsaal nach 
Hanfthal für Auftritte verpflichtet. Eine 
Fortsetzung dieser Veranstaltungsrei-
he ist geplant.

besondere Tradition des Ortes und 
wird von den Vereinen gepflegt. 

Anlässlich des 10-jährigen Jahres-
tages der 850-Jahr-Feier wurde im 
Rahmen von "860-Jahre Hanfthal" 
nochmals auf die eigentliche Wieder-
besinnung des Hanfthemas in Hanfthal 
Rückschau gehalten. Diese Feier fand

zwischen allen Generationen von 
Hanfthal gekommen. Im Rahmen der 
Kreativwerkstätte wird diese Zusam-
menarbeit weiter intensiviert.

organisiert. 

Durch diese intensive Zusammen-
arbeit bei diversen Projekten ist es 
zu einer großartigen Annäherung 
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Maßnahmen aufgrund eines Gesamtkonzepts
Im Rahmen der NÖ. Dorferneuerung 
wurde im Jahre 1999 ein Leitbild er-
stellt und im Jahre 2008 mit einem 
Evaluierungsbericht adaptiert. Dabei 
wurden 3 Arbeitskreise wie folgt erar-
beitet:

Alle Einwohner waren eingeladen bei 
der Erstellung des Leitbildes teilzu-
nehmen. Diese Gelegenheit wurde 
auch von sehr vielen Ortsbewohnern 
genutzt. 

Nach wie vor hat jeder Einwohner 
die Möglichkeit bei den öffentlich 
stattfindenden Versammlungen des 
Dorferneuerungsvereines Vorschlä-
ge einzubringen. Durch die gute Zu-
sammenarbeit unter den einzelnen 
Vereinen (jeder Obmann/frau ist auch 
Vorstandsmitglied des Dorferneue-
rungsvereins) werden alle Projekte 
gemeinsam besprochen und be-
schlossen.

Alljährlich wird die gesamte Bevöl-
kerung im Rahmen der Generalver-
sammlung über die Tätigkeiten im Ort 
informiert und zur Mitarbeit eingela-
den. 

Immer wieder steht uns der Betreuer 
der NÖ Dorferneuerung (DI Edwin 
Hanak) für die fachliche Begleitung 
von verschiedenen Projekten zur 
Verfügung. Immer wieder wird auch 
die Hilfe des Bauamtes und des Bau-
hofes der Stadtgemeinde Laa/Thaya 
in Anspruch genommen.

Einzelne Projektphasen werden der 
breiten Öffentlichkeit durch immer gut 
besuchte Multi-Media-Vorträge vor-
gestellt und anschließend auch zur 
Diskussion gestellt. 

Besonders das Hanfblatt, das Mittei-
lungsblatt des Dorferneuerungsver-
eins (auch online abrufbar), informiert 
die gesamte Bevölkerung über die 
verschiedenen Projekte und Arbeits-
fortschritte.  Öffentliche Diskussionsrunde in Hanfthal mit DI Edwin Hanak.

Arbeitskreis: Naturraum, Landwirtschaft, Wirtschaft

Arbeitskreis: Kultur, Freizeit, Tourismus

Arbeitskreis: Ortsbildentwicklung

Methoden und Strategien des Entwicklungsprozesses
Sind die Bürger an den Entscheidungen und Umsetzungsschritten beteiligt? 

Falls ja, in welcher Form?

Informationsveranstaltung über aktuelle Projekte der Dorfgemeinschaft.

Werden die einzelnen Projektphasen (Planung, Bürgerbeteiligungs- und Entscheidungsprozess, 
Maßnahmenrealisierung etc.) fachlich begleitet, betreut, moderiert? Falls ja, in welcher Form? 
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Methoden und Strategien des Entwicklungsprozesses

Besuch der PartnergemeindeTvarozna Lhota anlässlich des Speierling-Festes.

Mit der Gemeinde Reingers (Wald-
viertel) gibt es eine Hanf-Partner-
schaft in der 2004 ein Hanferleb-
nispfad errichtet wurde. Seit 2004 
konnten grenzüberschreitende Netz-
werke zur Nutzung des nachwach-
senden Rohstoffs Hanf gebildet 
werden. So besteht eine enge Koo-
peration zur Hanffaserfabrik Nowotny 
in Prenzlau (BRD), zum Bürgerverein 
KONOPA sowie zur Hanfdämmstoff-
verarbeitung CANABEST in Postorna 
(Tschechien). 

Ziel dieser Netzwerke sind der nach-
haltige Anbau der Nutzpflanze Hanf 
und deren regionale Wertschöpfung. 

Mit dem Bürgerverein KONOPA 
wird ein grenzüberschreitendes EU-
Projekt in Bezug auf Tourismus und 
Kultur mit Hanf verwirklicht. Mit deut-
schen und tschechischen Hanfverar-
beitern wird ein mobiler Hanf-Felden-
tholzer entwickelt. 

Anlässlich des europäischen Blu-
menschmuckwettbewerbes wurde 
mit dem tschechischen Vertreter 
Tvarozna Lhota, der sich mit der Ver-
marktung des Speierlings (sorbus 

domestica) beschäftigt, eine Partner-
schaft eingegangen. 

Der weitere Ausbau solcher Netz-
werke, vor allem im Bezug auf den 
wiederentdeckten Rohstoff Hanf, 
ist eines der zentralen Anliegen des

Dorferneuerungsvereins. Nur durch 
solche Netzwerke ist es möglich, end-
lich den Nutzhanf dem ihm gebüh-
renden Platz als einer der vielfältigst 
verwendbaren Rohstoffe der Zukunft 
zu sichern. 

Eines der ersten Projekte der Dorfge-
meinschaft Hanfthal war die Gestal-
tung der Homepage www.hanfthal.
at, sowie die regelmäßige Veröffent-
lichung des „Hanfblatts“. In beiden 
Medien werden aktuelle Berichte aus 
dem Ortsgeschehen, sowie die Weit-
erentwicklung der jeweiligen Projekte 
dokumentiert. 

Durch diese Kommunikationsmittel 
konnte eine starke Bürgerbeteiligung 
erreicht werden. Weiters wird seit 10 
Jahren ein Dorf- und Terminkalender 
mit Motiven aus Hanfthal gestaltet. 
Die Dorfgemeinschaft hat drei Bü-
cher (Heimatkunde Hanfthal, Bei uns 
dahoam, Bildband „Vom Trinkbrun-
nen zum Dorfbrunnen – Projekte der 
Dorfgemeinschaft 1996-2004) 3 Bro-
schüren (850 Jahre Hanfthal, Keller-
gassen in Hanfthal und Willkommen 
in Hanfthal) verfasst und aufgelegt. 

Gibt es lokale/kommunale/regionale/interregionale/internationale Kooperationen und /oder Partner-
schaften? Falls ja, erläutern Sie diese bitte hinsichtlich ihres Inhaltes, ihres Zwecks, ihrer Dauer etc. 

Bedienen Sie sich im Rahmen des Entwicklungsprozesses der neuen 
Informations- und Kommunikationstechnologien? Falls ja, in welcher Form? 

Die erste und eine der folgenden Ausgaben des Hanfblattes.
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Durch die Zusammenarbeit aller Ver-
eine und Organisationen im Rahmen 
des Dorferneuerungsvereines „Dorf-
gemeinschaft Hanfthal“ ist es dem Ort

Vereinsvertreter aktivieren die Dorfgemeinschaft Hanfthal
Herausgabe eines Mitteilungsblattes der „Dorfgemeinschaft Hanfthal“
Ergänzung der Kirschbaum-Allee am Thaya-Weg
Aufforstung und Sanierung der Fo-Brücke
Renovierung des Trinkbrunnens
Dorffest am Brunnberg am 19.5.1996
Beginn der Sanierung der „Kellergegend am Beri“

Herausgabe des Heimatbuches „Bei uns dahoam“ von DI W.Schuster
Revitalisierung der Kellergegend am Beri
Errichtung eines Abenteuer-Kinderspielplatzes am Beri
Gmoari-Geahn (Grenzbegehung) am 8.3.1997
Dorffest am Beri
Naturnahes Biotop in der Thaya-Mühlbach-Au 
Willkommenstafeln bei den Ortseinfahrten
1. Advent am Beri für Helfer der Dorfgemeinschaft am 6.12.1997

Wasserpfad – Beobachtungssteg in der Thaya-Mühlbach-Au, Rastplatz
Errichtung der „Beri-Hex“ als Wahrzeichen der Kellergegend
1. Ostergrean am Beri am 13.4.1998
Mühlbach-Au-Reinigung
Mühlbach-Wanderung im Rahmen der Aktion „Lebende Flüsse“
Erntedankfest mit Dreschmaschinen-Drusch und Sturm-Heurigen
Renovierung des Pfarr-Kellers
2. Stimmungsvoller Advent am Beri mit Schlittenausstellung

Fahnenaktion mit Ankauf von 70 neuen Fahnen
Gmoari-Geahn - Grenzbegehung
Errichtung eines "Jubiläums-Parks" in der Neustift
2. Ostergrean am Beri mit Emmausgang am 5.4.1999
Kulturheft 850 Jahre Rundangerdorf Hanfthal v.HR Fürnkranz
Gestaltung eines Videos „Rundangerdorf Hanfthal“
Fotoausstellung „Hanfthal anno dazumal“
850-Jahr-Feier mit Dreitagesfest „Bauerndorf im Wandel der Zeit“:
Verleihung des Dorfzeichens
Ausstellung Lebendes Handwerk, Fest- und Vereinsumzug, Dorfschule
Jubiläums-Gedenksteine und Pflasterung Vorplatz Rundangereingang
3. Stimmungsvoller Advent am Beri – Lebensgroße Krippe 

Vereinsübernahme Kultur- und Verschönerungsverein/Dorfgemeinschaft
Frühjahrspflanzaktion Rundangereingang und Dorfgräben 
Renaturierung eines Mühlbachseitenarmes mit Erlenaufforstung
Weintrauben-Hecke, Randsteinsetzung u. Gassenbeleuchtung Kölla-Gassl
Naturlehrpfad Thaya-Mühlbach-Rundwanderweg
Blumenpflanzaktion bei Dorfeinfahrten und Dorfplatz
Restaurierung Floriani-Statue und Pollierer-Kreuz
Festwagen bei der 850-Jahr-Feier in Laa/Thaya
Gestaltung der Internet-Homepage www.hanfthal.at
Kellergassen-Revitalisierung beim Trinkbrunnen am Brunn-Beri mit
Sitzgruppe, Grillpavillon, WC-Anlage, Böschungsmauer und Gemeinschaftskeller
Wiederherstellung der Rodelbahn	

Projekte und Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft Hanfthal 1996 - 2009

Spiegelt sich das Wettbewerbsmotto „Neue Energie für ein starkes Miteinander“ 
in den Maßnahmen und Zielen des Entwicklungsprozesses in Ihrem Ort, Ihrer Ge-
meinde, Ihrer Region wieder? Falls ja, erläutern Sie bitte, wo und in welcher Form.

Hanfthal gelungen, nach einem fast 
zwanzigjährigen „Dornröschenschlaf“ 
innerhalb von 14 Jahren beachtliche 
Projekte zu realisieren. In tausenden

freiwilligen Arbeitsstunden wurden 
Projekte lt. beiliegender Aufstellung 
verwirklicht:

1996

1997

1998

2000

1999
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Stromanschluss am Brunn-Beri
Ausflug ins Machland Oberösterreich am 27.5.2000
1. Hanfthal-Kalender, 3. Oster-Grean und 4. Advent am Beri

Fertigstellung des Kellergassenprojektes Brunn-Beri
Errichtung des naturnahen Abenteuer-Kinderspielplatzes am Rundanger
Adaptierung des Hanf-Museums im ehemaligen Tiefkühlhaus
Gärtnerische Gestaltung des Rundangereinganges samt Floriani-Park
Herstellung der Fo-Brücke und des neuen Standortes für Schweden-Kreuz
Herbst-Pflanztag mit Sträuchern und Rosen im Ortsbereich 
Neugestaltung des Marienparkes mit Restaurierung der Marien-Säule
Errichtung eines Feuchtbiotopes "Natur- und Naschgarten" im Oberort
2. Hanfthal-Kalender "einst und jetzt"
Blumenschmuckwettbewerb "Blühendes NÖ" 7. Landesrang 
Veranstaltungen und Feste 
Gmoari-Geahn - Grenzbegehung 
4. Ostergrean am Beri 
Robinienblütenfest am Brunn-Beri - Eröffnung der Kellergasse 
100 Jahre Zwiebelanbau in Hanfthal beim Zwiebel-Festival am 1.9.2001
Eröffnung des naturnahen Kinderspielplatzes am 2.9.2001
Mostviertel-Ausflug zu den schönsten Orten Niederösterreichs 9.9.2001
1. Stürmisches Bluzafest am Brunn-Beri am 29.9.2001
5. Advent am Beri am 8. und 9.12.2001

Renovierung der Marienstatue im Dorfzentrum - 
Neugestaltung des Marienparks
Fertigstellung des Natur- und Naschgartens "Gstettn-Graben" mit Biotop
Entrosten und Streichen der Ortsbeleuchtung an der Hauptstraße
Ausbau des Dorfsaales im Feuerwehrhaus
Blumenschmuckaktion "Hanfthal blüht auf" mit gestalterischen Steinen 
Blumenschmuckwettbewerb "Blühendes NÖ" 2. Landesplatz
Fertigstellung des Schweden (Pollierer)Kreuzes
Eröffnung Marterl-Rundweg und Natur- u. Naschgarten "Gstettn-Graben
Verputzen des Dorfstadls Georg Schmid
Ausflug mit Pfarre in die Wachau (Krems, Elsarn, Weidendorf Thern)
Ausflug nach Puchberg /Schneeberg zur Siegerehrung "Blühendes NÖ"
Besuch des Landeshautpmannes bei Viertelsbereisung am 24.5.2002
2. Stürmisches Bluzafest am Brunn-Beri am 14.+15.9.2002
5. Ostergrean
6. Advent am Beri am 7.+8.12.2002
3. Hanfthal-Kalender "Rund um Hanfthal"

Dorfplatzgestaltung - Pflasterung von Gehsteigen im Dorfzentrum
Schaukästen - Informationstafeln im Dorfzentrum
Dorf- und Vereinsbrunnen
Riesen-Blumen-Weidenkörbe bei Dorfeinfahrten 
Teilnahme Blumenschmuckwettbewerb "Blühendes NÖ" 5. Landesplatz
Teilnahme Ideenwettbewerb "Idee-plus" 1. Platz mit Medien-Mix
Ausflug zu Themendörfer ins Waldviertel am 21.6.2003
Initiative Erhaltung Feuchtbiotop Thayapark
Feuerwehr und Vereinsball am 3.1.2003
Dorf-Saal-Eröffnung am 2.2.2003
"Ins Dorf einischaun" - Fotoausstellung Rudolf Karber am 18.5.2003
Exkursion in die Hanf-Gemeinde Reingers im Waldviertel
3. Stürmisches Bluzafest am 13. und 14.9.2003
6. Ostergrean
7. Advent am Beri am 6. und 7.12. 2003
4. Hanfthal-Kalender "Blumenschmuck"

Bildband Dorferneuerung
Dorfprospekt

Projekte und Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft Hanfthal 1996 - 2009

2000

2001

2002

2003

2004

15



Hanf-Erlebnis-Pfad
Hanf-Partnerschaft mit Reingers
Freundschaftstreffen mit Olbramovice
Blumenschmuck-Privatinitiative 2004
Teilnahme am Blumenschmuckwettbewerb "Blühendes NÖ 2004"
Beobachtungsplatz beim Biotop Gstettn-Graben
7. Oster-Grean am 12.4.2004
Fest der Dorferneuerung am 20.6.2004
4. Stürmisches Bluzafest am 11. und 12.9.2004
8. Advent am Beri am 4. und 5.12.2004
5. Hanfthal-Kalender "Vereinsgeschehen"

Kultur ins Dorf: Trinklieder aus Oper, Operette und Weinviertel – Falkenst. Männerchor
Frauenkompott und Rudi Weiss
Stoahoat & Bazwoach mit Isolde Kerndl
Feste: Emmausgang bei der Ostergrean – 28.3.
5. Stürmisches Bluzafest – 17. und 18.9.
9. Advent am Beri – 10. und 11.12.
Ausflüge: Magna Racino Ebreichsdorf zur Generalversammlung der NÖ. Dorferneuerung
Landesausstellung Bad Hall
Projekte: Ortsbeleuchtung Brunn-Beri
Hinweistafel zum Dorfsaal und zu den Kellergassen
Erwerb der Kellerparzellen Winna und Schmid durch die Stadtgemeinde
Puppen für Regionsfeste
Blumenschmuck: Bepflanzung der Rabatte in der neuen Siedlung
Gießer-Team mit Wocheneinteilung
Hanfaktivitäten: Besuch des tschechischen Hanfvereines Konopa – 19.3.
Teilnahme an der Hanfmesse in Budweis – 18. bis 22.5.
Wein + Erlebnispfade Weinviertel
Hanf-Exkursionen zu Waldland und Hanfstrohverarbeiter
Hanf-Shop bei unseren Regionsfesten
Hanf-Blatt – 3 Ausgaben des Mitteilungsblattes
6. Hanfthal-Kalender – Großgemeinde

Kultur ins Dorf: Theatergruppe Patzmannsdorf  am 29.1.
Vierkanter aus dem Mostviertel am 27.10.
Feste: Emmausgang bei der Ostergrean am 17.4.
Nostalgie-Kirtag am 17.6. mit dem Heimat- und Museumsverein Thayaland
6. Stürmisches Bluza-Fest am 16. und 17.9.
10. Advent am Beri am 9. und 10.12.
Projekte: Räumung des von der Stadtgemeinde erworbenen Fritz Hauses
Frühjahrsputz – Tag der Dorfverschönerung
Vereinbarung über Neuerrichtung der Erdmann-Kapelle
Kölla-Platzl vor dem Sogl-Haus mit Pergola
Sanierung Thaya-Mühlbach Lehrpfad
Oster-, Bluza- und Adventkranz
Sanierung der Kinderspielplätze – Pflasterung bei Abenteuer-Kinderspielplatz
Ideenwettbewerb mit „Multifunktionelles Keller-Ensemble“
Ankauf eines Betonmischers
Blumenschmuck: Sträucher-Pflanzung in Rabatten der Hauptstraße
Hanf-Aktivitäten: Hanf- u. Erntedankfest am 8.10. – Gründung der HanfstrohverwertungsGmbH
Hanf-Exkursion nach Deutschland 
Ausbildung von 9 Hanf-Erlebnis-Führern
Hanftour im Rahmen der Hoteltouren der Therme
Hanf-Blatt – 3 Ausgaben Mitteilungsblatt
7. Hanfthal Kalender – Hanfthaler Vereine

Kultur ins Dorf: Kabarett Moxguat
Mannsbilder und Frauenzimmer – Rudi Weiß und Claudia Mitscha-Eibl
Lesung Wolfgang Böck  „Rund um den Wein“
Feste/Veranstaltungen: Gmoari-Geahn

Projekte und Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft Hanfthal 1996 - 2009
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Emmausgang bei der Oster-Grean am 9.4.
7. Stürmisches Bluzafest am 15. und 16.9.
11. Advent am Beri am 8. und 9.12.
Projekte: Frühjahrsputz – Tag der Dorfverschönerung
Mini-Weinlehrpfad
Multifunktionelles Kellerensemble 
Dorfwappen mit Randsteinen
Waschbetonplatten für Blumenkörbe
Hanf-Aktivitäten: Hanf-Informationstag mit Präsentation „Grüner Hanif“
Hanf-Blatt: 3 Ausgaben des Mitteilungsblattes
8. Hanfthal Kalender – Dorfansichten

Feste und Veranstaltungen: 
Frühjahrsputz –Tag der Dorfverschönerung
Emmausgang bei der Ostergrean am Beri
Dorffest beim Jurybesuch Europäischer Blumenschmuckwettbewerb
8. Stürmisches Bluzafest
Siegerehrung in Split (Kroatien) Silbermedaille Entente Florale
12. Advent am Beri
Projekte: Fertigstellung des Dorfkellers als multifunktionelles Kellerensemble
Pflanzung der Jahrgangsbäume 2005 bis 2007 (Speierling, Hainbuche, Ahorn)
Europäischer Blumenschmuckwettbewerb „Entente Florale Europe 2008“
Photovoltaikbetriebener drehender Europa-Blumenkorb
Blumenbezogene Eisenskulpturen bei der Ortseinfahrt und am Rundanger
Weidentippi beim Natur- und Naschgarten
Hanf-Aktivitäten: Wiedereinstieg NÖ. Dorferneuerung als Hanf-Themendorf
Teilnahme an der 1. Internationalen Hanfmesse Cultivia in Wien-Vösendorf
Prämierung des Hanf-Erlebnispfades als kreativster Lehrpfad in NÖ
Öffentlichkeitsarbeit: 7 Ausgaben des Mitteilungsblattes „Hanf-Blatt“
Dreisprachige Broschüre „Willkommen in Hanfthal“ für Entente Florale 
9. Hanfthaler Terminkalender mit Dorfansichten im Blumenschmuck
ORF-Beiträge „NÖ-Sommertour“ und „Land und Leute“

Feste und Veranstaltungen:
Eröffnung des Dorfkellers am 25.4.09 im Rahmen des Aktionstages der NÖ. Dorferneuerung
Pflanzung des Jahrgangsbaumes 2008 Walnuss
Partnerschaft mit Tvarozna Lhota in Tschechien
Kultur ins Dorf: Laute(r) Weiber
Tag der Dorfverschönerung
860 Jahre Hanfthal – Erinnerung an die historische 850-Jahr-Feier
Stolz auf unser Dorf – Gemeinsam glänzen wir (Renov. der Kinderspielplätze) 
9. Stürmisches Bluzafest
13. Advent am Beri
Hanf-Aktivitäten
Präsentation von Hanfprodukten bei ECO-Plus-International in Budapest 
Hanf-Exkursion Prag – Meetings mit Hanfbauern und Maschinenbautechnikern
ORF-Beitrag mit Hanf bei „Frisch gekocht mit Alex und Andi“
4 Ausgaben des Mitteilungsblattes „Hanf-Blatt“
Broschüre „Kellergassen in Hanfthal“
10. Hanfthaler Terminkalender
Wettbewerb „Blühendes Land um Laa“, Sieger „Schönster Dorfplatz“
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Zur Illustration der Einreichunterlagen werden noch folgende Publikationen beigelegt: 

Beilagen:

Impressum:	 Herausgeber: Dorfgemeinschaft Hanfthal, Für den Inhalt verantwortlich & Layout: Gerhard Schmid
		  Textüberarbeitung: Stefanie Schmid-Wasinger Fotos: Ferry Braun, Johann Schmidt  
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Am Beri - Brunn-Beri 

Mini-Weinlehrpfad – Kölla-Platzl 
Multifunktionelles Kellerensemble - Dorfkeller 
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Dorfgemeinschaft
Hanfthal 
 

Mitteilungsblatt
der 

Dorfgemeinschaft
Hanfthal

AUCH IN HANFTHAL GESCHIEHT NICHTS GUTES - AUSSER MAN TUT ES

Im Rahmen der niederöster-
reichweiten Aktion "Stolz auf 
unser Dorf - Gemeinsam glänzen 
wir" wurden am 27. Juni 2009 
die Spielplätze am Rundanger 
und beim Naschgarten in der 
Neustift generalsaniert. 

Die beiden Spielplätze in Hanfthal 
bedurften, trotz der relativ kurz 
zurückliegenden Errichtung,  einer 
Sanierung. Bei der jährlich stattfin-
denden Überprüfung durch einen 
Sachverständigen wurde eine 
umfangreiche Mängelliste erstellt. 
Aufgrund dieser Mängelliste wurden 
bei den einzelnen Spielgeräten die 
diversen Beanstandungen behoben. 

Die Renovierung fand im Zuge 
der Aktion „Stolz auf unser Dorf - 
Gemeinsam glänzen wir!“ statt, wel-
che auch durch das Land NÖ finanziell 
unterstützt wurde. Besonders erfreu-
lich war die zahlreiche Teilnahme der 
freiwilligen Helfer. Zum Spielefest mit 
der Spielekiste auf Rädern, eben-
falls vom Land NÖ gefördert, hätten 
etwas mehr Kinder kommen können. 
Die anwesenden Kinder hatten aber 
sichtlich ihren Spaß und so verging 
der Vormittag wie im Flug.

Am gleichen Tag wurden vor dem 
Dorfkeller die Randsteinsetz- und 
Pflasterarbeiten für die Sitzgruppe 
vor dem Dorfkeller in Angriff genom-
men. Dank der Unterstützung von 
Georg Schmid (mit schwerem 
Kompresser-Gerät) konnten diese 
Arbeiten bis zur Mittagszeit fertig-
gestellt werden. Es ist dadurch eine 
sehr schöne Sitzgelegenheit entstan-
den. Das abschließende gemein-
same Mittagessen wurde von der 
Stadtgemeinde Laa bezahlt.

Die große Anzahl von freiwilligen Helfern, sowie die von der Spielekiste auf 
Rädern betreute Kinderschar, versammelt sich gemeinsam mit Bürgermeister 

Ing. Manfred Fass nach getaner Arbeit für ein Erinnerungsfoto.

Ausgabe Nr. 53 - Aug. 2009

Stolz auf unser Dorf - Gemeinsam glänzen wir

Trotz des sehr kurzfristig zustande gekommenen Arbeitseinsatzes konnten 
an einem Vormittag Randsteine gesetzt, gepflastert, Sitzgarnitur aufgestellt 

und auch noch auf den schönen Arbeitseinsatz angestoßen werden.

Dorfprospekt

Vom Trinkbrunnen zum Dorfbrunnen

Dorfkeller Hanfthal

Kellergassen in Hanfthal Aktuelles Hanfblatt: Willkommen in Hanfthal:

Willkommen in 
Hanfthal


